
La « » atw «l Wochrn-
dtatterscheinl wöchent¬
lich dreimai , nämlich
Dienstag , Donnerstag
a - amftag Abonne,
mentlvrei « Halbjahr !,
ttz ., durch die Pok be¬
zogen im Bezirk 1 3-
S kr. , sank m ganz
Württemberg lß . lSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteLligenzbiatt für den Dezirk.

Zn Ta ! w absnnirt
man bei der Resaktil n,
auewärtr bei den Bo¬
len over dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die Einrückunglge.
bühr beträgt L kr. jü>
die dreispaltige Zeile

oder deren Kaum.

Nro . 3Ü Dienstag , den 12 . März. 18 « 7.

Amtliche Dekauntmachungen.

2)2 . Altbulach.
Hopfenstangen Verkauf«

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag,  den 14 . März d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
750 Stück rothtannene Stangen , 41 bis

60 ' lang , zu Telegraphen¬
stangen und Hopfenanlagen
geeignet,

1300 „ rothtannene schöne Hopfen¬
stangen , 31 — 40 ' lang,

1225 „ dto ., 16 — 30 ' lang,
wozu Käufer eingeladen werden . Zusam¬
menkunft auf der alten Straße gegenüber
der Widmann ' schen Sägmühle.

Den 6 . März 1867.
Schultheiß Bl sich.

Außeramtliche Gegenstände.

GAHOH :OAGK :KAKO :AKGO
G Nächsten Mittwoch,  als am G
^ Jahrmarkt , ist den ganzen Tag über ^

I frisches Keffelfleisch ?
G zu haben bei - O
G Jakob Eßig.  O
GOGKK :GGOG :KKOG -.KOKO

Heute Dienstag,  als am Vormarkt-
Abend , ist

gesellschaftliche Zusammenkunft
bei I . Ziegler  in der alten Post.

Gebleichte Leinwand
in 11/8 breit , von 20 —48 kr. die Elle,
empfiehlt August Sprenger.

Stuttgart.

Gesuch eines Appreteurs.
Für eine Tuch - und Buüskinfabrik suche

ich einen tüchtigen mit guten Zeugnissen
versehenen Appreteur und sehe ich baldigen
Anträgen entgegen ..

G . Beißwenger,
2)2 . Königsstr . 49.

Die Musterkarte
der Herren C . Ostertag  u . Comp , in
Stuttgart ist gegenwärtig mit den neuesten
Dessins von Frühjahrsstoffen aufs Reichste
ausgestattet , und empfehle ich solche zur
häufigen Benützung bestens.

2) 1. W . Schlatterer . /

Wohnungs -Veränderung. !
Einem geehrten Publikum mache ich die!

ergebenste Anzeige, daß ich meinen Wohn¬
sitz zu meinem Schwiegervater , Herrn
Frohnmüller,  Bäcker , verlegt habe.

Zugleich erlaube ich mir , mein Geschäft
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

2)2 . Wilhelm Lutz , Maurer.

Meine mit den neuesten Dessins reich¬
lichst ausgestatteten

Tapetenkarten
sind wieder angekommen und empfehle ich
solche zu geneigtem Gebrauch.

Emil Dreiß.

s fFestconcenttirresJsländifches
Z -2, l Moos
ZLs  mit angenehmem GeschmackeI

reizmildernd und zugleich kräftigend
« E t gegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca-

L » ftarrh rc. rc., ferner gegen Scropheln,
^ 8 iAbmagerungrc ., in Schachteln » 18 kr,
« êmpfiehlt die Niederlage für Calw in
beiden Apotheken.

M . Ist nicht zu verwechseln mit ma
genverderbenden Bonbons u . vgl.

Meine schon längst bekannten

Pettsedern und Flaum
in schöner Qualität , wie auch vorräthige

neue Betten
im Ganzen und stückweise zu sehr billigen
Preisen , bringe ich hiemit wieder in empfeh¬
lende Erinnerung.

2)2 . Carl Klaiber.

Es ist mir vor etwa 14 Tagen eine

Pürschbüchse entwendet
worden ; wer mir zur Beibringung dersel¬
ben behilflich ist, erhält einen Kronenthaler
Belohnung.

Seifensieder Schlatt er er.

Zimmer. In ein möblirtes
^ heizbares Zimmer wird

zu einem ledigen Herrn noch ein Mitbewoh¬
ner gesucht. Heinrich Lorch,

2)2 . Zimmermeister.

Gechingen.

170 - 18 « fl.
liegen in der Verwaltung gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat.

Georg Rüssle,  Bauer.

Schwarze Thybets
in 7/4 und 8/4 breit , ist eine Sendung in
schöner und billiger Waare angekommen,
welche ich, sowie mein übriges Lager hier¬
mit auf das Höflichste empfehle.

August Sprenger.

kmim-Emmenthaler
billigst bei W . Schlat lerer.

k!rA6ltI1I1A8M8tLlt
mitH llntorriciit in allen käeborn , kür
Knaben und gun^e Leute , welobe sieb
dem / /Mi/e / widmen , b -drrt/rc/re Lrler-
inmb der / -'«msöEc/re/r und enA/rLcHe-r
8praebe , durcb täKlieben IIm§an§ mit
kranrmsen undknKländern oekördert . ken-
sionat 2N billigen kreisen , krospeete
und Lebrplan kranoo vom Vorstand des

in ( La¬
den) . 2) 1.

Das mit allerhöchster Concession
beliehene

Ilr. Mite's
wird st Flacon 10 Sgr . immer frisch
versandt durch den alleinigen Fabrikant
Traug . Ehrhardt inGroßbr ei¬
lend  ach in Thüringen und habe ich
den Herrn Emil Georgii  in Calw
ermächtigt , Aufträge für mich anzu¬
nehmen.

Tausende von Lob erhebenden Briefen
undAitesten aus allenGegenden der Welt spre¬
chen überden außerordentlich glücklichenErsolg.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleefamen
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt billigst

Louis Dreiß.

^ — -— E -LÄ gmg am 18.
-UkNkN ' rAU Februar ein

Paket mit
seidenen Bändern und
wollenem Garn ; der red¬
liche Finder wird gebeten , das¬
selbe gegen eine Belohnung

von 4 Kronenthalern bei der Redak¬
tion d , Bl . abzugeben , 3)2.



S t u t t g a r t.

Homöopathie undRaturheilverfahren.
vr . Tritschler , Olgastraße 66.

Spezialitäten : Frauen und Unterleibskrankheiten.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen, Hamburg und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts -Verträge schließt ab
Emil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden rasch und billigst besorgt.

Großer Ausverkauf-Lm
von

Bändern, Faden, Litzen, Schnüren, Nadlerwaaren und dergl.
auf dem Jahrmärkte in Calw . Der Verkauf dauert bloß am Mittwoch und nicht

änger ! — wer nun wahrhaft billig kaufen will , der eile , ehe es zu spät ist ! —

Dort kaufen Sie:

englische Nähnadeln >
25 Stück 2 kr.

25 „ ächt englische 3 kr. !

6 „ Stopfnadeln 1 kr. I
10 „ Stricknadeln 3 kr.

2 Loth polirte Haarnadeln 3 kr.
IlX ) Stück Haften 3 kr.
100 „ ord . Haarnadeln 3 kr.

12 „ Sicherheitsnadeln 4 kr.

100 „ Stecknadeln 3 kr.
24 „ Porzellanknöpfe 1 kr.
12 „ Zwirnknöpfe 4 kr.

1 Loth Nähseide 33 kr.

12 Stück Kartenfaden , große 10 kr.
12
12
12
12
12
12

l
1

Elf äßerF adrn o hneHolz 33 kr.
leinene Schuhlitze « 4 kr.

feine Kameelgarnnestel 9 kr.
seidene Nestel 20 kr.

„ feine Mandelseife 36 kr.
„ Manchetrenknöpfe 4 kr
„ Besatzlitzen 24 kr.
„ Kleiverschnüre , 26

Ellen 10 kr.

Reifkämme für Kinder
zu 6 und 9 kr. per Stück,

12 „ Perlmutterknöpfe 3 u . 6 kr.

sowie alle Sorten Bänder und leinene Faden zu den billigsten Preisen.

Mein Stand befindet sich vor dem Hause des Herrn Hmsabrtkant Schill.

David Sche *rr aus Wattenheim a.M

Holzkohlen-Lieferung.
Der Unterzeichnete vergibt zur Lieferung

vom 1. April bis 1 . September d. I . aus
Hammerwerk Söllingen bei Wilferdingen
1000 Meß tannen oder solchen Prügelkohlen
und findet der Abstreich

Montag,  den 18 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

im Gasthaus zum „ goldenen Roß " in Wild¬
bad statt , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den . Achtungsvoll

Carl Leußler.

650 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Prozent
zum Ausleihen parat bet M . Gay er

2 ) 1 . in Ostelsheim.

Strohhüte
«euester Fayon zu billigen Preisen find bei

mir angekvmmen : auch übernehme ich welche
zum Waschen , Färben und Garniren , und

bitte um gütige Aufträge.
Caroline Haas,  Lederstraße.

IVr Pattifon 's Gichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

ttliSTLiiratiisniSL»
aller Art , als Gesichts , Brust -, Hals - und

Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kuie-
gicht , Magen - und Unterleibsschmerz rc. w.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. bei
Emil Keorgit.

Calw.

Am Donnerstag  Abend ging vom

„Raben " bis zum sog . Zeughaus

ein Faß -Trichter verloren,
welchen der redliche Finder gegen Beloh¬
nung abgeben wolle bei

Louis Giebenrath fr,  Küfer.

Neuweiler.
Eine große Anzahl

Obstbaumwildlinge
könnte bei ungesäumten Anträgen verwer-
thet werden durch

Oberamtsbaumwart Stroh.

Drei Schlafgänger
finden eine Stelle bei

Bäcker Enz.

Von den berühmten
Stollweck'schen Brust-Bonbons

erhielt neue Zusendung und empfehle ich
dirß bewährte Hausmittel zur gefällige«
Abnahme bestens.

Liebenzell . C . Keppler,
Apotheker.

Dung. Einige Wagen Dung
bat zu verkaufen

Metzger Kugel ' S Wtw.

Bis Georgii habe ich
ein Logis mit allen erfor¬

derlichen Räumlichkeiten zu vermiethen.
Christian Waidelich,  Fuhrm

Nachtrag.
- 2 ) 1 Gechingen.

Holz - und Stangen -Verkauf.
Die Stiftung bringt

am
Freitag,  den
15 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

circa 4800 C .' for-
chenes Lang - u.
Klotzholz

zur wiederholten Versteigerung.
Sodann werden bei der Gemeinde eine

größere Partbie
Drahtsta »gen,

worunter auch schönes Bauholz , zum Ver¬

kauf gebracht werden . Liebhaber ladet ei»
Schultheiß F . Ziegler.

Die .Heeresreorganisation.
Dem „ Staats -Anzeiger " entnehmen wir densWortlaut der von den

Vertretern von Württemberg , Baiern , Baden und Hessen unter dem

5 . Febr . geschlossenen , nun von sämmtüchen betheiligten Regierungen

ratificirten , Uebereinkunft . Dieselbe lautet:
Stuttgart , geschehen den 5 . Februar 1867.

I. Die Versammelten erkennen es als ein nationales Bedürf-

niß , die Wehrkräfte ihrer Länder so zu organisiren , daß sie zu Ach¬

tung gebietender gemeinsamer Aktion befähigt werden.

II . Sie einigen sich deßhalb , vorbehaltlich verfassungsmäßiger

Mitwirkung ihrer Stände , zu möglichster Erhöhung ihrer Militär-

kräfte unter einer , den Prinzipien der preußischen nachgebildeten Wehr - >

Verfassung , welche sie zur Wahrung der nationalm Integrität in Ge¬

meinschaft mit dem übrigen Deutschland geeignet macht.
III . Als die Prinzipien dieser Wehrverfassung , welche den vier

Staaten gemeinschaftlich sein sollen , werden bezeichnet : 1) Das Prin¬

zip der allgemeinen Wehrpflicht , nach welchem die ganze diensttaug¬

liche Mannschaft unter Aufhebung der Stellvertretung zum Dienste

berufen ist , wird zu Grunde gelegt . 2 ) Die Dienstpflicht beginnt,

vorbehältlich früher freiwilligen Zuganges , mit dem vollendeten 20 .,

in keinem Falle aber später als mit dem vollendeten 21 . Lebensjahr.

3 ) Nach Umfluß der dreijährigen Präsenzzelt tritt die Mannschaft in

die Kriegsreserve ihrer Abtheilung unter Verwendung in der Linie im

! Kriege . 4 ) Dem Prinzipe der preußischen Wehrversassung entspricht
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ein Formationsstand , welcher im stehenden Heere (Linie und Kriegsre¬

serve ) ca . 2 Proz . der Bevölkerung betrügt , wovon durchschnittlich die

Hälfte mit ca . 1 Proz . den wirklichen Präsenzstand bildet . Diese

Prozentsätze werden von den vier Regierungen nach Kräften angestrebt,
keinesfalls aber soll in ein Herabgehen unter ein Minimum von 1 '/-

Proz . für den Formarionsstand des stehenden Heeres und von V . Proz.

für die wirkliche Präsenz eingegangen werden . 5 ) Nach Umfluß der

Dienstpflicht im stehenden Heere erfolgt der Eintritt in die nach Ber-

waltungs - (Landwehr -) Bezirken zu bildenden Reservebataillone (Land¬

wehr 1 . Aufgebots ) mit kurzen Uebungen im Frieden und mit Ber-

wendung gleich der Linie im Kriege . 6 ) Die Dienstpflicht im stehen¬

den Heere und in den Reservebataillonen (Landwehr 1 . Aufgebots ) endet

spätestens mit vollendetem 32 . Lebensjahr . 7 ) Die Bestimmungen

über weitere Dienstpflicht in der Landwehr 2 . Aufgebots und über

Landsturm werden nicht in den Bereich der Konferenzberathungen ge-

zogen . 8 ) Während der dreijährigen Präsenzpflicht ist Berheirathung
und Auswanderung unstatthaft . 9 ) Für Erhaltung tüchtiger Unter¬

offiziere wird gesetzliche Obsorge getroffen werden.
I V. Die Versammelten bekennen sich bezüglich der Organisation

ihrer Armeen zu dem Prinzip , daß die Armeen so gleichartig einge-

theilt und ausgerüstet werden , als zu deren gemeinschaftlicher Aktion

unter sich und mit dem übrigen Deutschland nothwendig ist.
V . Um die einzelnen Kontingente zu dieser gemeinsamen Aktion

zu befähigen , einigen sich die Versammelten über folgende Grundlagen:
1) Gleiche taktische Einheit:  In dieser Beziehung wird die For-

mation der Infanterie in Bataillone zu 1000 Mann , eingetheilt in

4 Kompagnien , die der Kavallerie in Regimenter zu 5 Schwadronen,

diejenige der Artillerie in Batterien zu je 6 Geschützen als vollkom¬

men zweckmäßig anerkannt , und soll diese Formation in den 4 Staa¬

ten durchgefiihrt werden . Die Formation der höheren taktischen Ein¬

heiten , wie Brigaden , Divisionen rc. , ist zu sehr von dem Gesammt-

stande der einzelnen Kontingente abhängig , als dass hiefür gemeinsam

gilnge Bestimmungen festgesetzt werden könnten , doch soll auch in die¬

ser Beziehung die Formation von Armeekorps von 30,000 — 45,000

Mann geschehen und hiebei auf ein Bataillon Infanterie , wenn nur

immer thunlich , eine Schwadron Kavallerie , und aus je 1000 Mann

Infanterie und Kavallerie 3 Geschütze gerechnet werden . 2 ) Mög¬

lichste Uebereinstimmung der Reglements.  Sind die takti¬

schen Einheiten gleichmäßig gebildet , so können bei den Excrcieroor-

schriften im Allgemeinen keine so wesentlichen Verschiedenheiten beste¬

hen , daß hiedurch eine gemeinsame Aktion erschwert wird . Als un¬

abweisbares Bedürfniß in dieser Richtung wird dagegen anerkannt:

s ) Gleichheit der Signale und d ) der formellen Bestimmungen des

Felddienstes . 3 ) Möglichste Uebereinstimmung der Feuer¬
waffen und Munition.  Für die Jnfanteriefeuerwaffe werden

zur Zeit noch allenthalben Verbesserungen angestrebt , und kann daher

diese Frage noch nicht für so gereift erachtet werden , daß eine Ueber-

einstimmnng hierüber schon jetzt erzielt werden könnte . In Betreff

der Feldgeschütze besteht bereits Uebereinstimmung der 4 Staaten unter

sich, sowie mit den übrigen deutschen Staaten , und es wird solche hie-

mit festgehaltcn . 4 ) Gemeinschaftliche größere Uebungen.
Die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit solcher Uebungen wird aner¬

kannt , doch soll es den jeweiligen Vereinbarungen der einzelnen Staa¬

ten überlassen bleiben , in d' eser Beziehung das Nöthigc festzusetzen.

5 ) Gleichmäßige Ausbildung der Offiziere.  Wenn schon

das Blaß jener Kenntnisse , welche allein zum Eintritt in den Offi¬

ziersstand beühigen , im Allgemeinen das gleiche sein soll , so schließt

dieß doch nicht aus , den Eigentümlichkeiten der verschiedenen Landes¬

schulen nnd Bilduugsanstalten die nölhige Rechnung zu tragen . Den

Vereinbarungen der einzelnen Regierungen wäre es daher vorzubehal¬

ten , für gemeinsame höhereAusbildung ihrerOsfiziere in Kriegsakademien,

Generalstabs -, Artillerie - und Genie -Schulen , Equitationen , Schießkur¬

sen rc. Vorsorge zu treffen . 6 ) Aus diesen Grundlagen soll späte-

stens bis 1 . Okt . 1867 eine Milüärkonserenz von Bevollmächtigten
der 4 Staaten in München zusammentreten.

VI . Bezüglich der Festungen Ulm und Rastatt wird ein Ent¬

schluß bis nach Beendigung der möglichst zu beschleunigenden Liquida¬
tionsverhandlungen aufgeschoben.

TageSneinqkeiten.
— Calw, 11 . März . Tie im Wochenblatt vom letzten Tom

nerstag gebrachte , der . Tüb . Chr .* entnommene Notiz Wege«
anderweitiger Besetzung der Badearztsstelle In Teinacb  haben
wir ergänzend dahin zu berichtigen , daß sicherem Vernekstnen nach
Herr vr . Wur m. nachdem er den mit dem Badeigenthümer ab¬
geschlossenen Vertrag auch vertragsmäßig gekündigt , erst im Spät-
herbste dieses Jahres Teinach verlassen und somit während der
kommenden Saison die ärztliche Direktion des Mineralbades wie
der Wasserheilanstalt unverändert fortsühren wird.

— Stuttgart,  5 . März . Liebhaber und Freunde eleganter
edler Pferde machen wir darauf aufmerksam , daß am hiesigen
Pferdemarkt 19 Reit - und Wagenpferde aus dem LandgestLte zur
Versteigerung kommen werden und zwar 10 Wallachen und 9
Stuten , der Farbe nach : 10 Braunen , äFüchse , 3Schimmel und 1
Rappe , dem Alter nach : 1 12jähriges , 1 ZjährigeS , 1 kjährigeS,
2 5jährige und 14 4jährige . (St A .)

— In einer Gemeinde deS Oberamtsbezirks Vaih  i nq  en wurde
neu ich ein Gemeindeangehöriger in das Ortsgesängniß gebracht,
weil er ^sich in der Trunkenheit Exzesse erlaubt hatte . Hiedurch
ausgebracht , scheint der Mann den Entschluß gefaßt zu haben,
seinem Leben ein Ende zu machen . Er erhängte sich an dem
Ofen , der später geheizt wurde . Durch einen üblen Geruch , der,
sich in der Nähe des Arrestes verbreitete , aufmerksam gemacht
beeilte man sich, nach dem Arrestanten zu sehen, den man nun¬
mehr todt und fast gebraten fand . (St .A.)

— Der Bau deS l . und Hl . Arbeitslosscs der Sektion Tü¬
bingen  an derHohenzo,llern -Bahnwirdnunmehr in Angriff ge¬
nommen und rasch ausgeführt werden ; auf dem ll . Loose sind in
diesem Winter schon mehrere Hundert Personen mit den Erdar¬
beiten beschäftigt.

— Oberndorf,  7 März . Leider hat ein tragischer Fall die
festliche Stimmung , in welcher wir das Geburtsfest Sr . MajestL
des König - feierten , unterbrochen . Als beim Eintritt deS Fest t
zugs in die Stadtpsarrkirche die Böller auf einer nahen Anhöhe
gelöst wurden , zersprang ein solcher und verwundete den mit der
Lunte Beschäftigten , einen jungen wackern , seit Kurzen » verbei-
ratheten Bürger , dergestalt am Fuße , daß solcher nach einigen
Stunden ihm in der Mitte deS Oberschenkels abgenommen wer¬
den mußte und sein Leben in Gefahr schwebt (Auch in Reut¬
lingen  ereignete sich ein ähnliches bedauerliches Unglück : einem
der Kanoniere wurde die Hand und der Vorderarm durch einen
Böller zerschmettert .)

— Am vorletzten Samstag erschoß in Wo lkertshausen,  OA.
Ravensburg , ein Bursche durch einen Schrotsckuß einen Schneider¬
meister, indem er aus Spaß ein Gewehr auf ihn abdrücktr , das
er für ungeladen hielt ; der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe
und 4 Kinder

— Darmstadt,  5 . März . Nach deml . Fr . Journ ." wäre nun¬
mehr mit Preuße « eine Militärkonvention zu Stande gekommen,
deren Hauptbestimmungen in Folgendem bestünden : Dieselbe ge¬
währt Hessen die selbstständige Verwaltung , einheimische Garni¬
sonen und Zusammengehörigleit der nach preußischem Muster or-
ganisirtenDivision , und sichert dagegen Preußen hinlängliche Bürg,
schüft,  über hessische Truppen zu jeder Zeit , im Krieg und im
Frieden , verfügen zu können . Die hessische Division wird genau
nach preußischen Vorschriften reorganisirt , sämmtliche preußische
Reglements treten sofort in Kraft und werden die preußischen
Auszeichnungen und Chargen auch in Hessen eingesührt . (St A .)

— Köln  Die letzte Domhau -Lotterie in Köln hat 175,000
Thlr . eingebracht.

— Preußische Blätter enthalten folgende Warnung : Die Pvli-
zeidirektion in Hannover sieht sich veranlaßt , das Publikum vor
dem Ankauf von Loosen zu der vielfach angekündigten , ohne staat¬
liche Genehmigung unternommenen und deßhalb unerlaubten Der-
lvysung des Schwefelbades Fiestel im Kreise Lübbecke um so drin¬
gender zu warnen , als wegen des vorliegenden Verdachts , daß
mit dieser Lotterie ein nickt unerheblicher Betrug in Verbindung
stehe, hier eine Kriminalunrersuckung eingeleitel ist.

— Berlin,  6 März . Die Regierung scheint einem Telegramm
zufolge den preußischen Landtag auf Ente Mai oder Anfang Juni
einberufen zu wollen und beschleunigt deßhalb den Umbau des
Abgeordnetenhauses . — Der „Stactsanzeiger * publizier einen



Gnadenerlaß für Militärpersonen in den annektirten Landesthei-
len , darunter dis Deserteure , wenn sich dieselben binnen 6 Mo¬naten melden.

— Berlin , 6 . März . Die „Nordd . Allg Ztg ." meldet : D '»e
ausländischen Ausstellungskommissäre in Paris haben erreicht , daß
Aussteller , welche die Produkten -Ausstellung nicht rechtzeilig be¬
schicken, von der Preisbewerbung nicht ausgeschlossen werden sol¬
len . — G . Herwegh und Oberst v. Rüstow , welche Beide ein
Asyl in der Schweiz gesunden hatlen , nunmehr aber amnestirt
find , werden ihren bleibenden Aufenthalt hier nehmen . — Auch
Alfr . Meißner wird hierher übersiedeln.

— Um Corny 's Mörder zu entdecken, brachte die Berliner
Polizei 2 Schweißhunde an di«: Stelle der That . Nachdem die
Hunde die Stelle berochen, liefen sie direkt nach der Pauke ; da
aber blieben sie rathlos stehen.

— Wien , 6 . März . Ueber die Verhandlungen wegen der Stel¬
lung Süddeutschlands zum norddeutschen Bunde wird der „N . sr.
Pr ." geschrieben: „Dieselben find dieser Tage wieder ausgenom¬
men worden , und man soll sich in Berlin sehr zuvorkommend zei¬
gen . Die Stellung des Fürsten Hohenlohe , die in den letzten
Wochen erschüttert schien, hat sich jetzt wieder so weit konsolidirt
daß er die Realisirung seines politischen Programms aus 's Neue
mit einem gewissen Nachdrucke verfolgen kann und Graf Bismarck
soll , durch die Vorgänge gewarnt , welche das Portefeuille des
baierischen Minister Präsidenten in Frage zu stellen drohten , und
die sich bei der gegenwärtig in den Münchener Hojkceisen vor¬
herrschenden Strömung sehr leicht binnen Kurzem wiederholen
könnten , das Eisen schmieden wollen , so lange es warm ist . und
gesonnen sein, noch vor der definitiven Konstituiruna des nord¬
deutschen Bundes wenigstens die Grundlagen eines ^ eventuellen
Anschlusses der süddeutschen Staaten zu diskutiren , damit allso-
gleich nach erfolgter Konstituirung des Nordbundes auch der pro¬
jektirre Allianz -Vertrag mit dem Süden verwirklicht werden könne.
— Am Hofe soll seit der Verlobung des Königs mit der Schwe¬
ster der Kaiseriu Elisabeth das griechische Königspaar eifrig und
nicht erfolglos im anti -preußischen Sinne wirken ; es hätte , wie
sogar die Zeidl . Kvrr . eingesteht, nicht viel gefehlt , daß die Ra¬
tifikation der Stuttgarter Konferenzbeschlüsse Hintertrieben wordenwäre.

— Wien , 7 . März . Der Ministerrath beschloß, trotz der ent
gegenstehenden Aussprache des Landtags , das Prinzip der allge¬
meinen Wehrpflicht schon der dießjährigen Heeresergänzung zu
Grunde zu legen . — 8 . März . Die Presse erfährt verläßlich,
eine Verstärkung über die orientalische Frage sei , ungeachtet der§
russisch-französischen Annäherung , unter den Mächten noch keines¬
wegs erzielt , der Wendepunkt sei aber nahe . !

- Wien,  8 . März . Die heutige „Presse " theilt mit , daß der j
Unterstaatssekretär Baron Becke zum Finanzminister ernannt wor - i
den ist und daßGras Taasse heute die Leitung des Ministeriums i
des Innern übernommen hat . !

— Wien , 6 . März . Der Feldmarschall v. Heß ist heute mit
den Sterbsakramenten versehen worden.

— Die österreichische Regierung hat den Croaten erklärt , sie
sollen sich keine Trennung von den historisch mit ihnen verbunde¬
nen Ungarn einbilden.

— Wien,  9 . März N . fr . Presse : Mensdorsf ist zum Lan-
deskommandirenden von Ungarn , Fürst Friedrich von Liechtenstein
zum Generalinjpeklor der Kavallerie ernannt . — Die Reichsraths - -
Eröffnung findet am 1. Mai statt . — Ein in der Wiener Ztg.
veröstentlichtes kaiserliches Handschreiben an Beust hebt das Staats¬
ministerium auf , weist die Leitung der administrativ -politischen
Angelegenheiten der nichtunzarischen Länder einem Ministerium
des Innern zu und bestellt ein eigenes Ministerium für Kultus
und Unterricht . Der Statthalter von Böhmen , Rothkirch, ist in
den Ruhestand versetzt, Baron Kellersberg an seine Stelle ernannt.

Frankreich . Paris.  Ein Artikel der Libertv aus der Feder
Girardins ist gegenwärtig in aller Munde . Derselbe sagt offen,.
daß Frankreich unter dem Kaiserreich im Innern wie im Aeußern

zurückgekommen sei , daß am 2. Dez . die öffentliche Ordnung gar
nicht bedroht gewesen sei, und erklärt in Folge dessen den Staats¬
streich nicht für einen Akt der Nothwendigkeit , sondern lediglich
des gewöhnlichen Ehrgeizes , der Willkür . — Es ist dieß das
Stärkste , das in Frankreich je geschrieben wurde ; eine gerichtliche
Verfolgung wurde auch sofort eingeleitet . — 7 . März . Der Ge¬
richtshof bat Girardin unter Annahme mildernder Umstände für
schuldig erkannt und denselben zu einer Geldstrafe von 5000 Frcs.
den Drucker aber zu 100 Frcs . verurtheilt . — 8 . März . Der
Entwurf der Militärreorganisation , der gestern dem gesetzgebenden
Körper vorgelegt wurde , ist den bekannten Angaben entsprechend.
Die Dauer des Dienstes beträgt 5 Jahre in der aktiven Armee,
4 Jahre in der Reserve.

England . Lond  o n , 7, März . Mehrere bedeutende Fe¬
nieraufstände fanden an verschiedenen Punkten Irlands statt.
Scharfe Gefechte, viele Todte , Verwundete , Gefangene . Eisen¬
bahnen und Telegraphen vielfach zerstört . Dublin noch ruhig.
Truppen allerorten allarmirt ; man hofft auf baldige Herstellung
der Ruhe . — Die Morning -Post ist in der Lage , eine Prokla¬
mation der provisorischen Regierung der irländischen Republik zu
veröffentlichen , in welcher die Beschwerden Irlands gegen Eng¬
land dargelegt werden und die Republik proklamirt wird . — 8.
März . (Mittheilung der Reaierung an das Parlament .) Dublin,
Kork, Watersord und Limerick sind ruhig . Die Bahnverbindung
mit Kork ist offen. Neuigkeiten fehlen. Zeitungsberichte über¬
trieben . — Dublin,  5 März General Massey von der Ar¬
mee der Vereinigten Staaten und Oberbefehlshaber der irländi
schen Republik , wurde gestern in Limerick verhaftet . Truppen
wurden in dieser Stadt konzentrirt . Man hat eine Menge Hin¬
terladungsgewehre mit Beschlag belegt , die mit einem Dampfer
angekommen waren . Ein gewisser Jackson , der an der Spitze
der fenischen Armee marschiren sollte , wurde ebevfalls festge-
nommen . — London,  6 .März . DerGlobezweifeltsehr an der Mög¬
lichkeit, den europäischen Frieden bis Ende des Jahres zu erhal¬
ten . Alle Anzeichen — in Kandia , Griechenland . Italien und
Rußland — sprächen dafür , daß der orientalische Krieg sich um
kein Jahr länger hinausschieben lassen könne. Während der Groß¬
fürst Nikolaus Trinksprüche auf das Gelingen des kretischen Auf¬
standes ausbringe , gehe nach Polen und den Ostseeprovinzen (und
wahrscheinlich auch in das übrige Reich) der Befehl ab , bis zum
1. April alle Beurlaubten einzuberufen . Zweifelsohne sei dieß
nur eine Vorsichismaßregel ; doch greife man zu solchen erst dann,
wenn man ernste Wirren befürchte. Ueber Englands muthmaß-
liche Politik beoabachtet das ministerielle Abendblatt tiefes Schwei¬
gen — 8 . März . Von hier aus beabsichtigt man entschieden,
Napoleon auf der Ausstellung zu ärgern , oder was soll es an¬
ders heißen, als dem Franzosenkaiser die Zähne werfen , wenn
man in der englischen Abtheilung in erster Linie eine Ausstellung
von Kriegsmaterial aller Art,  Verpflegungs - , Transportmitteln
und Lazaretheinrichtungs -Geqenständen aller Art steht ? Nicht we¬
niger boshaft ist die Ausstellung sämmtlicher in dem vereinigten
Königreiche erscheinender Journale , welche zusammen die respek¬
table Zahl von 1675 Exemplaren erreichen . — Der Herzog von
Edinburg (Prinz Alfred ) hat auf seinem Schiff „Galatea " eine
Fahrt um die Welt angetreten , zunächst nach Australien . Seine
Abwesenheit von England dürste 2 Jahre dauern.

In Polen werden 923 Güter , welche die Steuern und
Landschaftszinsen nicht bezahlen können, versteigert.

A Die Dänen haben in Amerika 20 .000 Hinterlader bestellt,
die in 6 Monaten abgeliefert werden müssen. Sie verschmähen
es, ihre Gewehre aus Deutschland zu beziehen, dem sie feindlicher
als je gegenüberstehen.

Amerika . Newyork,  7 März . Am Montag wird das
Repräsentantenhaus bis Mai vertagt . Es ist ein Antrag ein¬
gebracht , die Präsidentenklage bis dahin an die Judiciaraus-
schüsse zu verweisen . — Nach den neuesten Nachrichten , welche
die Opinion Nat . aus Mexiko  erhält , ist Miramon von dem re¬
publikanischen General Escobedo auf 's Haupt geschlagen worden.
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